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Bestel««ze»
auf daL „Tageblatt ", welcher mit

LuSnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von M . 2,25 ohne Zuster-

lungsgebühr , sowie die Expedition
»« Rk . 2,25 frei ins HauS gegen

Borausdezahlung , an ,

amtlicher
KssMm

nehmen auswLrt « alle « nnoneen «
» üreaui , in Wilhelmshaven di «
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespalten « Lorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für » uswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Redaktion u, Expedition : Kr -'nprf ' enstraßr Itr. 1-
KMchrs ÄM» fir jümttiche Kiisnl., Kömzi. ». Mt . KkWk», stm str die GmMe » AniMtBk»» ». - ot .

Inserate für die la«fe»de R«« s »eL werde » bis spätestens Mittags I Ahr e«tgege»geuo « me» ; größere werde« vorher erdete«.

W 77. Freitag , den 3. April 1891. 17. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 1 . April . ( Hof - und Personal - Nachrichten .) Die
Kaiserin ist von Dresden gestern Abend um 11 ^ Uhr wieder nach
Berlin zurückgekehrt . — In Bestätigung unserer neulichen Mel¬
dung , daß der Kaiser nicht nach Altona gehen werde , erfährt der
„ Hamb . Corresp . " , daß der Kaiser von Kiel über Lübeck wieder
direkt nach Berlin zurückkehren werde . — Der Staatsminister
a . D . v . Goßier hat am Ostermontag Berlin mit seiner Gemahlin
verlassen und sich nach Naumburg begeben , wo derselbe seinen Auf¬
enthalt nehmen wird .

Berlin , 1 . April . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " hört , daß über
die Angelegenheit des Welsenfonds eine authentische Darlegung be¬
vorsteht . An der Hand einer solchen Darstellung des Sachverhalts
dürfte es sich zeigen , wie viel Antheil überhitzte Phantasie an
jener erregten Discussion hatte , welche man über diese Angelegenheit
geflissentlich im Flusse erhält . - Nach einer vom „ Büreau Herold "
übermittelten Meldung des „ Hamb - Corresp . " empfing Staats¬
minister v . Bötticher Freitag ein huldvolles kaiserliches Hand¬
schreiben , das sich aus die Welfenfondsangelegenheit beziehen soll und
wahrscheinlich veröffentlicht werden wird .

Friedrichsruh , 1 . April . Fürst Bismarck empfing an¬
läßlich seines Geburtstages zahlreiche Besuche , sowie viele Geschenke
und Telegramme ; jeder Zug bringt viele Fremde . Der Fürst
zeigre sich drei Mal dem Publikum und empfing von demselben
brausende Hochs , drückte Hunderten die Hand und beklagte die
Ungunst des Wetters , welche ein längeres Verweilen im Freien
verbiete . Derselbe unternahm um 44/ ^ Uhr eine Ausfahrt mit
dem Herzog von Ujest . Zu dem heute Abend stattfindenden Fackel¬
zuge werden über 3000 Theilnehmer erwartet . Ueber die Gratu¬
lation und die Geschenke des Kaisers ist noch nichts bekannt . Unter
den eingegangenen Sendungen befinden sich viele ausländische .

Friedrichsruh , 1 . April . Fürst Bismarck machte am
Nachmittag mit dem Herzog von Ujest eine Spazierfahrt und
wurde auf derselben vom Publikum allenthalben herzlich be¬
grüßt . An dem von dem Hamburger Reichstagswahlverein ver¬
anstalteten Fackelzug nahmen gegen 2000 Personen Theil . Herr
Wörmann hielt an den Fürsten eine Ansprache , in welcher er her¬
vorhob , er komme nicht als Vertreter einer politischen Partei ,
sondern als Bürger der Nachbarstadt Hamburg , um dem Fürsten
ein Zeichen der Dankbarkeit zu geben für die dem Vaterlande
geleisteten Dienste . Der Fürst dankte sehr bewegt und versicherte ,
er werde diese Anerkennung als theurcs Vermächtniß seinen Kin¬
dern und Enkeln hinterlassen .

Lübeck , 1 . April . Der Kaiser ist heute Nachmittag um 3

Uhr 30 Min . hier eingetroffen und am Bahnhofe von dem Prinzen
Heinrich , welcher kurz zuvor aus Kiel angekommen war , dem
Bürgermeister Dr . Behn und dem General Grafen v . Waldersee
empfangen worden . Der Kaiser , welcher große Generalsunisorm
angelegt hatte , fuhr nach dem Vorbeimärsche der Ehrenkompagnie
in offener Equipage mit dem Bürgermeister durch die Stadt . Auf
der Holstenbrücke , wo ein prachtvoller Triumphbogen errichtet war ,
begrüßte Dr . Bremer als Vertreter der Bürgerschaft den Kaiser ,
indem er dem Danke für den Besuch Sr . Majestät Ausdruck gab .
Der Kaiser reichte Dr . Bremer wiederholt die Hand und sprach
seinen Dank für den ihm bereiteten Empfang aus . Bei der Fahrt
durch die Stadt wurden der Kaiser , sowie der Prinz Heinrich mir
sympathischen Kundgebungen begrüßt .

Stettin , 1 . April . Der Kaiser ist kurz nach 8 Uhr in
Begleitung des kommaud . Admirals v . d . Goltz und des Staats¬
sekretärs Hollinann mittelst Sonderzuges hier eingetrofien ; von
der Bevölkerung enthusiastisch begrüßt , vegab sich der Monarch zu
Wagen nach der Werst des „ Vulkan " . Auf der Werft erfolgte

die Begrüßung und Besichtigung unter Geheimrath Schlutow 's
Führung . Die eingehendste Besichtigung war der Kaiserlichen
Jacht „ Hohenzollern " unter Führung des Kommandanten , Kapt .
v . Arnim , gewidmet . Sie dauerte eine volle Stunde . Im Vorüber¬
gehen bei den für die Kaiserliche Marine im Bau befindlichen beiden
großen Panzerschiffen äußerte der Kaiser , daß an dem ersten zum
Stapellauf fertigen Schiffe die Kaiserin den Taufaet vollziehen
werde . Auf dem Riesenschnelldampfer „ Fürst Bismarck " begrüßte
Herr Nissen den Kaiser . Die Führung aus dem „ Fürst Bismarck " ,
welcher in seinem Umfang und seiner Großartigkeit allgemeine
Bewunderung erregte , hatten Kapitän AlberS und die Direktoren
Stachl und Jüngermann vom Vulkan . Auf dem Schnürboden
besichtigte der Kaiser die aufgestellten Schiffsmodelle und nahm
daselbst den ihm dargereichten Eierpunsch . Herrn Woldernar Nissen
lud der Kaiser zur Mitfahrt im kaiserlichen Sonderzuge bis nach
Lübeck ein . Als Repräsentanten der Regierung waren nur der
Oberpräsident Graf Behr -Negendank und der kommandirende
General von der Burg anwesend .

Schleswig , 1 . April . Das von Flensburg hierher verlegte
1 . Bataillon des Schleswig -Holsteinischen Infanterie -Regiments v.
Manstein Nr . 84 ist heute hier eingezogen .

Dresden , 1 . Aprtl . Der König hat dem Stsatsminister
Dr . v . Gerber den Vorsitz im Gesammtministerium und die Func¬
tionen eines Ordenskanzlers , sowie dem Staatsminister v , Metzsch
die Leitung des Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten
übertragen .- ^-

Auslau -.
Prag , 31 . März . Die streikenden Maurer fordern einen

Minimsltagelohn von 2 Fl . und den Beginn der Arbeit um 7 Uhr
anstatt um 6 Uhr Morgens . Am Nachmittage fanden gering¬
fügige Ansammlungen statt ; eine Person wurde verhaftet .

Brüssel , 1 . April . Meldungen aus allen Theilen der
Provinzen bezeichnen die Lage als durchaus ruhig . Die partiellen
Ausstände sind im Abnehmen begriffen . In Borinage , wo be¬
sonders Unruhen befürchtet werden , kehren die Leute zur Arbeit
zurück und haben den Beschluß gefaßt , den Ausstand bis zum
20 . April aufzuschieben .

Paris , 31 . März . Die zu Ehren der Königin Viktoria
am gestrigen Tage veranstaltete Kavalkade und Blumenschlacht
wurde von herrlichem Frühlingswetter begünstigt . Unzählige
Schaulustige waren aus der Umgegend herbeigeströmt . Die Königin
ließ den gesammten Zug an sich vorbeidefiliren und unternahm
dann eine Spazierfahrt im offenen Wagen . Abends fand ein

Fackelzug statt .
Paris , 1 . April . Der Exkaiser Dom Pedro weilt zur Zeit

in Cannes . — Die Königin Victoria wird morgen zwei vor Grasse
ankernde Schiffe besuchen .

Paris , 31 . März . Die heutige Sitzung des Chirurgen¬
kongresses wurde um 3 Uhr Nachmittags eröffnet . Es sprachen
nur französische Professoren . Das Präsidium führte Dr . Böckel-

Straßburg . Die nächste Sitzung findet morgen statt .
Paris , 1 . April . Wie aus Valparaiso gemeldet wird , rüstet

Balmaceda eine Flotte gegen die Rebellen aus . Eine Meldung
aus Jquique besagt , daß die Lage der Aufständischen hoffnungslos
sei . Die Preise für sämmtliche Lebensmittel sind aufs Höchste ge¬
stiegen . Der Kohlenvorrath ist erschöpft , während die Flotte der

Regierung durchaus operationsfähig ist.

Paris , 1 . April . Der internationale wissenschaftliche Ka¬

tholikenkongreß wird heute hier eröffnet . Anwesend sind 19

Deutsche , 94 Belgier , 129 Spanier , 68 Portugiesen und 107
Amerikaner . — Zum ersten Male wurde gestern Abend in Bor¬

deaux die Oper „ Lohengrin " mit großem Beifall gegeben . Die

umfassenden Maßregeln , welche seitens der Polizei getroffen waren ,
haben sich als vollständig überflüssig erwiesen .

Rom , 31 . März . Die Versicherung des „ Osservatore Ro¬
mano "

, Crispi werde wegen Verschleuderung von Staatsgeldern
in Auklagezustand versetzt werden , beruht völlig auf Erfindung .

Rom , 1 . April . Der Papst ertheilte heute Vormittag
11 Uhr dem russischen Unterhändler Jswolsky eine Audienz .
Hierauf empfing der Papst in besonderer Audienz den Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg -Schwerin mit seiner Gemahlin ,
der Prinzessin Elisabeth von Sachsen -Weimar . Das Befinden des

Papstes ist ein sehr befriedigendes .
Turin , 1 . April . Gestern Abend waren die Familien¬

angehörigen des Prinzen Jerome in Moncalieri versammelt und
anerkannten den Prinzen Victor als Haupt der Familie . Das

Testament Jeromes soll nach Verständigung mit den Testaments¬
vollstreckern veröffentlicht werden . Die Erben begeben sich deshalb
nach Prangins (Genf ) . Prinz Louis erhielt vom Kaiser Alexander
einen zweimonatlichen Urlaub , nach dessen Beendigung er seinen
Dienst wieder aufnimmt .

Madrid , 1 . April . Die Nachrichten über Arbeiter¬

bewegungen in den Provinzen sind außerordentlich beruhigend .

.In den größeren Städten dauern die Arbeiterversammlungen fort .
In den Industriezentren findet überall eine fieberhafte Agitation
für den Generalausstand statt , welcher am 1 . Mai beginnen soll .

Anarchistische Redner forderten in Versammlungen , welche in Va¬
lencia , Verona und Alicante stattgefunden , die Arbeiter auf , jdie
Arbeit niederzulegen und sich durch Plünderung Brod zu verschaffen .

London , 1 . April . Nach den gegenwärtigen Bestimmungen
kehrt die Kaiserin Friedrich am 8 . d . M - nach Deutschland zurück .

Krakau , 1 . April . Gestern kehrten mehrere polnische Aus¬
wanderer aus Brasilien zurück . Dieselben erzählen von unsäg¬
lichen Leiden , welche sie dort erduldet haben . Hunderte von pol¬
nischen Arbeitern würden sofort zurückkehren , wenn sie die Mittel

dazu besäßen .
Sofia , 1 . April . Zur Vorgeschichte des Attentates ent¬

nehmen wir Bukarester Blättern noch Folgendes : Vor etwa 14
Tagen war der ehemalige Kapitän und Agitator Bendereff , aus
Rußland kommend , in Bukarest eingetroffen und hatte unter frem¬
dem Namen im „ Hotel Gabroweni " Quartier genommen . Er
wurde jedoch, da er sich schon früher in Bukarest aufgehalten , von
vielen Personen erkannt . Mehrere rumänische Blätter meldeten
seine Anwesenheit und forderten die Regierung auf , den Verschwörer ,
den offenbar keine edle Absicht nach Rumänien gebracht habe , so¬
fort auszuweisen . Offiziöse Blätter erklärten es aber für unmög¬
lich, daß Bendereff in Bukarest sei . Während dieser Zeit verkehrte
der Kapitän mit mehreren Emigranten und hatte auch Sonnabend
vor acht Tagen in Giurgewo , wohin er mit dem Frühzuge reiste ,
eine Zusammenkunft mit dem ehemaligen Minister Karaweloff .
Am Donnerstag voriger Woche verließ Bendereff in Begleitung
zweier Personen Bukarest mit dem Abendzuge in der Richtung
nach Giurgewo , von wo aus er zu Schiffe die Fahrt nach Belgrad
fortsetzte . Bis dorthin geht die Spur des plötzlich verschwundenen
Kapitäns . In Belgrad soll derselbe mit einem aus Rumänien
ausgewiesenen ehemaligen russischen Dragoman zusammengetroffen
sein . Bendereff ist im Besitze großer Geldmittel ; es heißt , daß er
über hunderttausend Rubel mit sich führe . In Bukarest besteht
die feste Ueberzeugung , daß die Begleiter Beudereffs , die sich jetzt
wahrscheinlich au der serbisch-bulgarischen Grenze aufhalten , das
Attentat verübten . Bendereff hatte offenbar die Absicht , im Falle
der Ermordung Stambuloffs sofort in Sofia zu erscheinen und
hier einen Putsch zu versuchen .

Und vergieb uns unsere Schuld !
Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung.)
So war es der zärtlich besorgten Mutter kein Geheimniß

geblieben , daß ihr jüngster Sohn mit leidenschaftlicher Liebe an
Angelika von Almenrode hing und sie konnte sich eben keine
bessere und mehr zusagende Schwiegertochter denken , als eben
Angelika . Ihres Segens waren die Liebenden deshalb von vorn¬
herein gewiß , und die Gräfin glaubte sicherlich die nothweudigc
Zustimmung des Gatten zu dem Herzensbunde zu erlangen , wenn
es auch vielleicht Kämpfe kosten würde .

Da , mitten in ihrem Hoffen auf eine frohe Zukunft ihres
Sohnes , welche sie wegen des eigenen freudlosen Daseins entschä¬
digen sollte , traf sie wie ein Blitzstrahl aus heiterem Himmel die
Kunde von der Zurückweisung Erichs und der Verlobung seines
älteren Bruders mit dem angebeteten Mädchen .

Die Gräfin brauchte Tage , bis sie sich die derart veränderte
Situation vollständig klarzulegen vermocht hatte . Sie sah sich
plötzlich rathlos einem Verhältnisse gegenüber , das das Haupt
des Lieblings bedrohte und gegen dessen Wucht weder dieser ,
noch ihr eigenes Können voraussichtlich etwas auszurichten ver¬

mochte. Sie sah in den treuen Augen ihres so männlich ge¬
arteten Sohnes schimmernde Thränen , sie mußte wahrnehmeu ,
wie ein gewaltiger , übermenschlicher Schmerz den Körper Erichs
durchzuckte.

Da beschlich sie eine namenlose Bitterkeit gegen ihren Gatten ,
denn sie wußte ja nur zu gut , daß dieser hinter ihrem erstge¬
borenen Sohn und dessen Liebeswerben um Angelika stand . Alles

muthete sie in dieser Herzensgeschichtc um so räthselhafter und

unheimlicher an , als sie nicht begreifen konnte , wie ihr Lleblings -

Isohn dem förmlichen Werben seines Bruders gegenüber sofort
! hatte zurücktreten müssen .

Konnte sie sich so sehr in dem alten Baron Almenrode ge¬
täuscht haben ? Sie hatte ihn bisher immer für einen vollendeten

Ehrenmann gehalten , dem das Glück seines einzigen Kindes über

alles ging — und nun mußte sie erleben , daß er Angelika dazu

zwang , einem ungeliebten Anderen ihr Jawort zu ertheilen . Was

aber sollte sie schließlich von dem jungen Mädchen selbst halten ,

welches in einem Athem sich dem geliebten Manne anverloben

und ihn verleugnen konnte ?
Clotilde von Wolfenstein begriff nichts von alledem , aber in

ihrem verbitterten Herzen regte sich das nagende Empfinden , als

ob es wieder die geheimnißvolle , dunkle Macht sei , welche nun

schon fast ein Menschenalter ihres Glückes Stern verdunkelt hatte ,
die auch jetzt wieder verhängnißvoll eingriff in das junge , kaum

geborene Glück der Liebenden .
Aber die unglückliche Frau war nicht gewillt , von ihrem

Galten auch das Lebensglück des Lieblingssohnes zerstören zu

lassen , sie wollte wenigstens alle Mittel daran setzen , ihren Gatten

umzustimmen .
^ ^ ^ schmetterten Stimmung suchte die Gräfin

eines Nachmittags ihren Gemahl in dessen Krankenzimmer auf .

Der Majoratsherr war überrascht , als er seine Gemahlin so

unvermuthet bei sich eintreten sah . ,
Ich habe mit Dir zu reden . . . . hast Du einige Augen¬

blicke Zeit für mich übrig ? " begann Gräfin Clotilde in hasti¬

gem Tone , nachdem sie sich » ach dem Befinden ihres Gatten er¬

kundigt und diesem gegenüber in einem Fauteuil Platz ge¬
nommen hatte . „

Ich habe für alles Zeit , selbst für das Sterben !" meinte

der Majoratsherr , während ein bitterer Zug seine vergilbten Ge¬

sichtszüge durchzuckte . Es kommt selten an Dich , daß Tu einnnl

wieder mit mir zu sprechen wünschest — aber gleichviel , was ist
heute Dein Begehr ? "

„ Ich vermuthete , Du würdest wissen , warum ich mit Dir zu
reden beabsichtige ! "

„ Keine Idee — "

„ Nun denn , es betrifft . . . . die Zukunft Deines zweiten
Sohnes !"

Ein gedehntes „ Ah " entrang sich den Lippen des gealterten
Mannes . Dieser beugte sich tiefer in seinen Lehnsessel zurück und
hüllte wie fröstelnd die warme Decke dichter um den mageren
Körper . „ Erich war schon bei mir "

, setzte er dann nach einer
kurzen Weile hinzu , dabei es vermeidend , dem Blicke seiner Gattin
Zu begegnen . „ Ich kann ihm nicht helfen . "

„ Aber die jungen Leute lieben sich !" fiel ihm die Gräfin
leidenschaftlich in die Rede , „ sie hängen aneinander mit seltener
Leidenschaft . . . . es würde der Tod des jungen Mädchens sein,
wenn — "

Der kranke Mann machte eine wegwerfende Handbewegung .
„ Pah , vorläufig denkt sie noch nicht ans Sterben " , meinte

er , „ Du siehst , sie hat sich sofort ihrer Pflicht gemäß mit Wolf
verlobt . . . . würde sie also gehandelt haben , wenn wirklich eine
verzehrende Leidenschaft für Deinen Liebling ihr im Herzen lebte
- . . . und überhaupt " , fuhr er mit müder , schleppender Stimme
fort , „ was heißt Leidenschaft . Ich habe einen Mann gekannt ,
der hätte sein Herzensblut für sein Weib hingegeben . . . . und
er ist mit ihr doch nur tief elend geworden . Man soll nie aus
Leidenschaft heiratheu , sondern aus Vernunft . . . . eine bessere
und ebenbürtigere Parthie , wie unser Wolf mit Angelika von
Almenrode schließen wird , kann ich mir gar nicht denken . . . .
und dann giebt es verhältnißzwingende Gründe , welchen man
sich nicht so leicht entziehen kann "

, fuhr er mit einer Grabes -



Tiflis , 28 . März . Der berüchtigte Kosack, Kapitän Achinoff ,
hat sich erboten , sich an die Spitze der russischen Armenier zu
stellen , welche nur auf eine günstige Gelegenheit warten , um los¬
zuschlagen zur Befreiung ihrer Landsleute im türkischen Armenien .
Das Nationalkomitee hat jedoch seine Dienste abgelehnt . In Per¬
sien werden jetzt mehrere ausschließlich aus Armeniern zusammen¬
gesetzte Regimenter gebildet .

Newyork , 1 . April . Eine Washingtoner Meldung besagt
wahrscheinlich würden beide Häuser des Kongresses sofort einbe¬
rufen , und alle für mögliche Ereignisse erforderlichen Maßnahmen
vorbereitet werden .

Washington , 31 . März . Der italienische Gesandte Ba¬
ron de Fava überreichte heute Vormittag dem Staatsdepartement
sein Abberufungsschreiben . Der Schritt verursachte lebhaftes Er¬
staunen , da derselbe vollständig unerwartet kam und die Unter¬
suchung der Angelegenheit in Neworleans noch nicht beendet ist.
Die Abberufung ist mit der Mißstimmung motivirt , welche König
Humbert über die Art des Fortschreitens des Arrangements
zwischen beiden Ländern bezüglich des Massacres von Neworleans
empfindet . — Der „ Star " fügt hinzu , daß seitens Italiens der
Abbruch der diplomatischen Beziehung erfolge , während die Unter¬
suchung wegen der Vorgänge in Neworleans noch schwebe, sei be¬
zeichnend für die Sorglosigkeit , mit welcher die moderne Diplo¬
matie die herkömmlichen Gebräuche anwende . Die Regierung der
Unionstaaten habe guten Grund sich beleidigt zu fühlen .

Neworleans , 1 . April . Drei der Ermordung des Polizei¬
chefs Hennessy beschuldigte Italiener , welche dem Gemetzel ent¬
rannen , wurden gegen Kaution auf freien Fuß gesetzt.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 2 . April . (Kommandirung des Marine -

Zahlmeister - Personals d er N ordseest ation für den Sommer¬
abschnitt 1891 .) Ober -Zahlmeister Coler , Rendant der Stations -Kasse . Ober -
Zahlmeister Wachsmann , Leiter der Zahlmeistersektion und Mitglied des Ab¬
wickelungs -Bureaus , Zahlmeister Dregler Leiter der Werkstätten des Bekleidungs -
Amtes , Zahlmeister Herzog , Vorstand des Rechnungsamts der 1 . Abtbeilung
U . Matrosendivision , Zahlmeister Schmidt 1. Kontroleur der Stutionskaffe ,
Zahlmeister Ringe Vorstand des Rechnungsamtes der II . Werstdivision , Zahl¬
meister Köpke I . Geschwader -Zahlmeister auf S . M . Panzerschiff „ Kaiser "

, Zahl¬
meister Baetge Ober -Kommando der Marine , Zahlmeister Scheeler S . M . Pan¬
zerschiff „ Friedrich Tarl "

, Zahlmeister Schmidt II . S . M . Artillerie -Schulschiff
„Mars "

, Zahlmeister Fichtner Rendant in Bertr . des Verpflegungsamtes , Zahl -
-meister Thiede Vorstand des Rechnungsamtes der II . Torpedo - Äbtheilung , Zahl¬
meister Schmidt III S . M . Panzerschiff „ Preußen "

, Untei -Zahlmeister Gemsky
S . M . Kreuzertorv . „ Alexandrine "

, Unter -Zahlmeister Jahn Vorstand des Rech¬
nungsamtes der 2 . Abtbeilung II . Matrosendivision , U.-Zahlm . Wulff S . M
Kreuzer „Habicht "

, U.-Zahlm . KLpke II Vorstand des RechnungSamtes des
II . Seebataillons , U .-Zahlm . Grieb S . M . Fahrzeug „ Loreley"

, U .-Zahlm .
Wald S . M . Kreuzertorv . „Sophie "

, U .-Zahlm . Länge S . M . Panzerschiff
„ Oldenburg "

, U .-Zahlm . Schad 2 . Zahlmeister bei der II . Werftdivision . U .-
Zahlm . Krause II S . M . Kreuzerkorv . „Prinzeß Wilhelm "

, U .-Zahlm . Str - we
Vorstand des Rechnungsamtes der II . Matr .-Art .-Abth . , U .-Zahlm . v . Wittke
S . M . Knbt . „Wolf "

, U .-Zahlm . Niedermeyer S . M . Knbt . „Iltis "
, U .-Zahlm .

Gelbricht S . M . Knbt . „ Hyäne "
, U .-Zahlm . Berkhahn 2 . Zahlmeister bei der

2 . Abtheilung II . Matrosen -Division , U .-Zahlm . Schörnich Hülfsarbeiter bei der
Stationskasse , U .-Zahlm . Hagemeister III . Matrosen -Art .-Abtheilung , U .-Zahlm .
Jeschke 2 . Zahlmeister bei der 1 . Abtheilung II . Mairosendivision , U . -Zahlm .
Weißer S . M . Torpedo -Divisionsboot „ l > 6 "

, Zahlmeister -Aspirant Jahnke
S . M . Av . „Jagd "

, Zahlm .-Asp Stephan Abwickelungs -Bureau , Zahlm .-Asp.
Lorenz S . M . Av . „Pfeil "

, Z .-Asp . Stamm 1. Ablb .
'

II . Matr .-Div ., Z .-Asp.
Groth S . M . S . „ Sophie "

, Zahlm .-Asp . Tischer zur Verfügung des Komman¬
danten von Helgoland , Zahlm .-Lsp . Seyffert S . M . Av . „ Greif "

, Zahlm .-Asp.
Wegener S . M . Panzerfahrzeug „ Mücke"

, Zahlm .-Asp . Schriewer S . M .
Kreuzerfregatte „ Leipzig "

, Zahlm .-Asp . Kunz S . M Panzerfahrzeug „ Bremse " ,
Zahlm .-Aip . Koslik S . M . Panzerfahrzeug „ Siegfried "

, Zahlm .-Asp . Zeller S .
M . Torpedodivisionsboot,L 2"

, Zahlm .-Asp . Funk S . M . Bermessungsfahr -
zeug „Albatroß ' .

Abgelöst werden : Zahlmeister Kusenack von S . M . S . „ Alexandrine "
,

Unter -Zahlm . Woesner und Zahlmeister -Asp . Herzog von S . M . S . „ Sophie " .
— Der Unter -Zahlm . Krause II ist von Lehe nach WilhelmSha -. en und

Unter -Zahlm . Hagemeister von Wilhelmshaven nach Lehe versetzt.
— Zu dem am gestrigen Tage begonnenen vierwöchentlichen Batterie -

Kommandeur -Kursus auf S . M . Artillerie -Schulschiff „Mars " sind die Kapt .-
Lieutenants Callas , Gildemeister , Weyer , Erckenbrecht, die Lieutenants zur See
Neitzke , v . Bassewitz , Meyeringh , Schröder , Bachmann und Becker kommandirt
worden . — Die Panzerfahrzeuge „Viper " und „ Camaeleon " haben nach Be¬
endigung der Jnstandsetzungsaibeiten die hiesige lästerliche Bauwerst verlassen
und in Len neuen Hafen geholt . — Lieutenant z . S . Behm hat einen Urlaub
bis zum 16 . d . M . nach Hoym i. Anhalt angetreten . Der Marine -Jnlen -
dantur -Rath Mauve ist zur Üebernahme feines Dienstes bei der hiesigen Sta¬
tions -Intendantur aus Kiel hier eingetroffen . — Der Gerichts -Assessor Lahann
ist zur Wahrnehmung der 2 . Auditeurstelle beim hiesigen Marine -Stationsgericht
aus Kiel hier eingetroffen .

Berlin , 31 . März . Der Ober -Matrose Paul Heinrich Wolf¬
ram von dem deutschen Kreuzer „ Habicht "

, der an den Kämpfen
in Deutsch -Ostafrika theilgenommen hatte und damals ohne Ver¬
letzung davongekommen war , hat doch noch im dunklen Erdtheile
sein Leben eingebüßt . Der „ Habicht " verließ vor längerer Zeit
die westafrikanische Küste , um in den Hasen von Kapstadt einzu¬
laufen . Die Mannschaft erhielt Erlaubniß an Land zu gehen .
Bei einem Renkontre , welches Anfangs März zwischen einigen
Matrosen des deutschen Schiffes und Halbwilden aus dem Binnen¬
lande stattfand , erhielt Wolfram einen Stich mit einer spitzen
Waffe , der seinen alsbaldigen Tod zur Folge hatie . Unmittelbar
vor dem Osterfeste haben die Eltern , die Fabrikwächter Wolfram '-
schen Eheleute in Sagan , durch den Kommandanten des „ Habicht "

die Nachricht von dem Tode ihres Sohnes erhalten .
Berlin , 1 - April . Die Kreuzzeitung schreibt : Im Anschluß

an unsere frühere Auslassung können wir anderweitigen Nach¬
richten gegenüber bestimmt versichern , daß die vom Hamb . Corr .
signalisirten Verschiebungen in den höchsten Kommandostellen der
Marine mit den Dispositionen über unsere auswärtigen Flotten -

theile in keinerlei Beziehung stehen . Tritt demnach ein Kommando¬
wechsel in der Marine tatsächlich ein , so liegen die Gründe hier¬
für wohl lediglich auf dem Gebiete der neuesten Organisation und
leiten sich her von der veränderten Stellung des Oberkommandos
der Marine zum Reichsmarineamt . Wie wir aber nochmals be¬
tonen wollen , ist uns bisher von einem etwaigen Abschiedsgesuche
des kommandirenden Admirals nichts bekannt geworden und es
liegen keine Anzeichen dafür vor , daß auf die Thäligkeit des
jetzigen Führers der Marine , insofern er selbst sein Amt nieder¬
zulegen nicht gewillt ist , in naher Zukunft verzichtet werden sollte .

— In nächster Zeit wird in Dar -es-Salaam eine Werft
errichtet , die etwa 600 Arbeiter beschäftigen wird . Von der kais .
Werft zu Kiel haben sich zwei Werkmeister unter den üblichen
Bedingungen — freie Reise , nach zweijährigem Aufenthalt event .
freie Rückreise , 6000 Mk . Gehalt — verpflichtet , die erste Ein¬
richtung des neuen Etablissements zu übernehmen . Außer diesen
beiden Leuten geht noch eine größere Anzahl Schiffsbauhandwerker
nach Ostafrika . Neben den berufsmäßigen europäischen Hand¬
werkern sollen auch Eingeborene engagirt und angelernt werden .

Kiel, 1 . April. Der in Begleitung des Kaisers hier an-
kommende kommandirende Admiral wird die hier garnisonirenden
Marinetheile nach folgender Zeiteintheilung inspiziren : Am 3 . April
im Anschluß an die Vormittags 9 Uhr stattfindende Parade : Be¬
sichtigung der I . Matrosendivisivn , Nachmittags : I . Torpedo -Ab -
iheilung . Am 4 . April Nachmittags : Besichtigung der Marine¬
theile in Friedrichsort , am Montag , den 6 . April , Vormittags :
Seebataillon .

Kiel , 1 . April. Unter dem Kommando des Kapitän -Lieut .
Kindt erfolgte heute mit Flaggenparade die Indienststellung des
Vermessungsfahrzeuges „ Nautilus " .

— Außer diesem Schiffe gelangt noch die 1 . Torpedoboots -
Division , best, aus dem Torpedodivisivnsboot Dl und 6 Torpedo¬
booten , zur Indienststellung . Chef dieser Division ist Kapitänlieut .
Winkler .

— Durch Verfügung des Reichs -Marine -Amts vom 29 . v . M .
ist der Marine -Jntendantur -Registratur -Assistent Schmüser zum
Marine -Jntendantur - Registrator ernannt .

Kiel , 2 . April . Se . Excellenz der Chef der Marinestation
der Ostsee , Vizeadmiral Knorr , besichtigte gestern auf der Kaiser ! .
Werft im Beisein der designirten Kommandanten und 1 . Offiziere ,
wwie der leitenden Ingenieure die Schiffe „ Nautilus "

, „ Grille " .
„ Moltke "

, „ Luise "
, „ Baden "

, „ Bussard "
, „ Siegfried "

, „ Mus¬
quito " , „ Meteor "

, „ Blitz " und „ Iieten " .
Wien , 1 - April . Die Gerüchte vom Rücktritt des Admirals

Baron Sterneck von der Leitung der Marine sind vollkommen
erfunden .

Petersburg , 31 . März . Die neue Verordnung , betreffend die
Beaufsichngung der Flottenmannschaften zu Lande , ist vollzogen .
Nach dieser Verordnung soll die Anzahl der Flottenequipagen vo »
11 auf 33 erhöht werden und diese in drei Divisionen eingeiheilt
werden . Die Mannschaftszahl soll augenblicklich nicht erhöht
werden . Die Flottenequipage zählt 800 bis 1000 Untermilitärs

Lokales .
* Wilhelmshaven , 2 . April . Der Werftbetriebs - Sekretär

Skibba M als Vorstand der Haupt -Registratur und der Betriebs -
Sekretär Woitakowsky als Vorstand der Registratur der Ber -
waltungs -Abtheilung bestätigt worden .

t Wilhelmshaven , 2 . April . Durch Verfügung des Reichs -
Marine -Amts sind die Verwaltungs -Sekretariats -Assistenten Etlts
und Gorgas zu Verwaltungs -Sekretären , die Werst -Betriebs -Sekr .-
Assistenten Giebel , Winderlich und Zosky zu Werft - Betr .-Sekretären ,
die Werkführer Driest , Meißel , Pietschmann , Stützer , Rahneberg ,
Burghard , Mostert und Sauer zu Werkmeistern und der Werk¬
meister Norkus zum Obermeister ernannt . Wie verlautet , werden
oie Herren Rahneberg , Stützer und Sauer mit dem 1 . Mai d . I
zur Werft nach Kiel versetzt.

r Wilhelmshaven , 1 . April . Der Bautechniker Ewald ist
zum Marine -Werkmeister befördert . Versetzt werden zum 1 . Mai
d . Js . die Marine -Werkmeister Rahneberg , Sauer und Stützer
von hier nach Kiel , der Marine -Werkmeister Bialk von Danzig
nach hier und der Marine -Zeichner Kretschmann von hier nach
Danzig .

* Wilhelmshaven , 2 . April . In Nr . 15917 der „ Wes .-Z ."

befindet sich ein Marinebericht aus Wilhelmshaven , der wie folgt
beginnt : „ Auf der hies. kais. Werft gelangten heute (1 ./4 .) Vor¬
mittag das Kadettenschulschiff (Kreuzerfregatte ) „ Stosch "

, das Ver -
messungssahrzeug „ Albatroß "

, sowie die 2 . und 3 . Torpedodivision ,
bestehend aus den Divisionsböten D 5 und D 6 und den Tor¬
pedoböten 8 33 , 34 , 35 , 36 , 38 , 39 , 40 , 41 und 8 50 , 51 , 53 ,
54 , 56 , u . s . w . zur Indienststellung . " — Demgegenüber wollen
wir bemerken , daß gestern auf der hiesigen Werft nur das Fahr¬
zeug „ Albatroß " in Dienst gestellt worden ist.

t Wilhelmshaven , 2 . April . Der Vereinsbote G . des Banter
Kriegervereins ist nach 16 Einspritzungen mit Koch' schcr Lymphe
aus dem hiesigen Kraukenhause als geheilt entlassen worden .

* Wilhelmshaven , 1 . April . Wenn Herr Direktor Karl für
heute einen vergnügten Abend in Aussicht stellte , so hatte er da¬
mit nicht zu viel versprocken . Der „ gemachte Mann "

, der sich
heute vorstellke , war Vielen kein Neuling mehr . Nichtsdestoweniger
begegnet man ihm immer wieder gern . Es ist ein alter Be -

Gräfin Clotilde war dicht vor ihrem Gemahl hingelrelen
und schaute nun mit blitzenden Augen zu ihm herunter .

„ Und welche entsetzlichen Gründe sind es , die Dich zwingen
können , den Herzensfrieden Deines jüngsten Sohnes zu zer¬
stören ? " fragte sie mit einschneidender Stimme . „ Wie kannst
und darfst Du es mit Deiner Pflicht als Mensch und Vater ver¬
einbaren , zwei Herzen auseinander zu reißen , die sich zu harmo¬
nischem Bunde gefunden und im wechselseitigen Besitze ihr Lebens¬
glück erblickt hatten ? "

„ Das sind Phrasen ! " fiel der Graf ihr in die Rede , sich
unbehaglich im Lehnstuhle hin - und herschiebend . „ Vielleicht
wird Erich mir später noch einmal dankbar sein , daß ich ihm
diese flüchtige Herzenswunde , welche bald genug vernarben wird ,
beibringen , es ist das höchste Glück nicht , welches man in der
Ehe findet !"

„ Das weiß Gott !" flüsterte die Gräfin mit tonloser Stimme
vor sich hin .

Eine drückende , minutenlange Pause war in dem Gespräch
entstanden . Clotilde hatte sich wieder ihrem Gemahl gegenüber
in den Sessel gesetzt und schaute nach ihrem Gatten .

„ Es ist also Dein fester Wille , daß Erich durch seines Bruders
Verschulden so tief unglücklich werden soll , wie nur ein fühlender
Mensch zu werden vermag ? " fragte sie mit ängstlich bebender
Stimme .

Der Graf zuckte die Achseln .

„ Ich kanns nicht ändern !" versetzte er ausweichend .
Wieder schwieg die Gräfin unschlüssig eine Weile , aber dem

lebhaften , ausdrucksvollen Mienenspiele ihres Gesichts war anzu¬
sehen , daß zwei Gefühle in ihrem Herzen um die Oberhand
stritten . Endlich schien sie zu einem Entschlüsse gekommen zu
sein . Ein milder , fast bittender Blick traf aus ihren Augen den

Gatten . Sie streckte ihm über den Tisch hinweg die Hand
entgegen .

„ Wolf "
, begann sie mit ihrer ausdrucksvollen , klangreichen

Stimme , „ es kann Dein Ernst nicht sein , was Du mir da sagst
— bist Du wirklich derselbe Mann , der mir früher geschworen
hat , daß ich sein Ein und Alles sei auf der Welt — der kein
lieberes Glück kannte , als mir in die Augen schauen und süße
Ltebesworte von meinem Lippen hören zu dürfen — "

„ Das ist schon lange her "
, entgegnete der Graf nach kurzem

Stillschweigen , während welchem er träumerisch ins Leere gestarrt
hatte . „ Du entsinnst Dich spät dieser köstlichen Zeiten wieder ,
Clotilde

Dabei schaute er so vergrämt und abgehärmt darein , daß
unwillkürlich ein warmes Gefühl in dem Herzen seiner Gattin

aufzuckte und sie seine beiden Hände ergriff .
„ Wolf !" rief sie mit einer Stimme aus , deren süßen Wohl¬

klang der gealterte Mann lange nicht gehört hatte , „ o , wie glück¬
lich hatten wir sein können — wenn Du meinem Flehen und
Bitten nachgcgeben hättest , so lange es noch Zeit gewesen ist —

dieser Franz , dieser entsetzliche, abscheuliche Mensch , er hat uns

unser Leben vergiftet — er will unsere Kinder um Ihre blühende
Zukunft betrügen — "

Mit beinahe ängstlichem Ausdrucke starrte der Majoratsherr
aus das stolze Weib vor ihm , das die augenblickliche Erregung
wunderbar verschönte und verjüngte .

„ Clotilde " , stammelte er . während aus seinen erloschenen
Augen ein slammenähnlicher Blick zuckte , „ wäre es möglich ,
könntest Du Dich noch der Zeiten erinnern , in denen wir anders
— ganz anders zu einander standen ? "

Statt aller Antwort preßle die Gräfin seine beiden Hände
zusammen .

„ O , ich wollte , Wolf , all ' die schrecklichen Jahre , die wir

kannter , der in der großen Pofsenfamilie manche Anverwandte be¬
sitzt . Der „ gemachte Mann " ist ein schnell reich gewordener
Schlachter , der mit seiner Tochter recht hoch hinaus will . Merk¬
würdigerweise findet er hierin bei seiner Gemahlin keine Gegen¬
liebe . Wie er nach und nach von seinen großen Rosinen kurirt
wird , schildert uns Jacobson ln 5 lustigen , zuweilen etwas stark
aufgetragenen Bildern . Den „ gemachten Mann " gab natürlich
Herr Peterson und zwar mit so packender Komik , daß oftmals
dröhnende Lachsalven den Saal durchbrausten . Sein stereotypes
„ Da kann man nicht dran tippen " reizte immer von Neuem zur
Heiterkeit . Daß Herr Peterson auch herzliche Töne anzuschlagen
versteht , bewies im letzten Bild das Duett mit seiner Partnerin ,
Frl . Martha Krüger (Toni Sendler ) . Was vor einigen Tagen
über sie an dieser Stelle bemerkt wurde , läßt sich heute nur be¬
stätigen . Auch heute legte Frl . Krüger wieder glänzende Proben
ihres Wissens und Könnens ab - Ganz vorzüglich gelang die Ko -
pirung der Bauerndirne in der Scene mit dem Baron v . Elmen¬
horst . Was noch besonders für die Dame einnimmt , ist die bei
einer Soubrette nur selten zu findende Zurückhaltung , die auch
die stark gewürzte Possenkost verdaulicher erscheinen läßt . Ihre !

Variationen über den Kupferschmied waren sehr beachtenswerthe
gesangliche Produktionen . Neben ihr hatte Frl . Henny Geißel - ?
brecht (Dörthe ) einen schweren Posten . Sie behauptete denselben H
jedoch mit so viel Natürlichkeit und Geschick , daß ihr die Aner - ^
kennung hierfür nicht versagt blieb . Recht niedlich machte sich Frl .
Anna Busch als „ Elsa " . Von den Herren stand neben dem A
Träger der Titelrolle Herr Steinhoff als „ Wallberg " im Vor - H
dergrund . In allen seinen Verkleidungen zeigte er sich als ge¬
wandter Darsteller und sorgte für hinreichende Beschäftigung der
Lachmuskeln der Zuschauer . Die beiden Barone v . Elmenhorst , G
wie die Maler Randow und Ulsert wurden befriedigend wieder - '

gegeben und da auch die übrigen Mitwirkenden vollauf ihre
Schuldigkeit thaten , errang der „ gemachte Mann " einen durch - Z
schlagenden Erfolg , wie ihn die Direktion und das Personal ehrlich
und redlich verdient hat . Wenn sich etwas an der Vorstellung
aussetzen ließ , so war es der ein wenig mangelhafte Besuch . Eine
solch

' leistungsfähige Gesellschaft , wie die des Herrn Karl , haben
wir — das ist die übereinstimmende Meinung aller Theaterfreunde
— hier in den letzten Jahren noch nicht gehabt . Wir haben
deshalb alle Ursache , dieselbe thatkräftig zu unterstützen , damit sie
uns möglichst lange erhalten bleibt und später das Wiederkommen
nicht vergißt . — Am Schluß des gestrigen Referats hatte der
Druckfehlerteufel dem Komiker ins Handwerker gepfuscht und uns
in den April geschickt , indem er in der letzten Zeile boshafter
Weise vor „ Sängerinnen " die zwei Worte „ Intentionen der "

unterschlug . Wir bitten den harmlosen Aprilscherz entschuldigen
und den Satz entsprechend abändern zu wollen . — In derselben
Besprechung war auf Grund des Zettels irrthümlich Herr Nie¬

meyer als Darsteller des „ Basilio " genannt , während in Wirklich¬
keit Herr Kummer diese Rolle bestens zur Ausführung brachte .

* Wilhelmshaven . 2 . April . Heute Abend gelangt das hier
noch nicht gegebene fesselnde dreiaktige Lustspiel „ Cyprtenne " mit

Herrn Steingötter vom Hoftheater zu Meiningen als Prunelles
zur Aufführung . Morgen Abend geht als zweite Oper Verdi 's

„ Troubadour " in Szene .
* Wilhelmshaven , 2 . April . Da der Kiebitz infolge des

schlechten Wetters gestreikt bat , ist die übliche Sendung der 101

Kiebitzeier seitens der Getreuen in Jever unterblieben . Dagegen
ist Weener nicht zurückgeblieben und hat einen echten ostfriesischen
Knüppelkuchen am 1 . April nach Friedrichsruh geschickt . Der

hiesige Bismarck -Pfeifenklub gratultrte in üblicher Weise .
* Wilhelmshaven , 1 . April . Gestern wurde Hierselbst eine

Delegirtenverjammiung der Abtheilungen (Vereine ) des Olden¬
burger Schützenbundes abgehalten . Auf der Tagesordnung stand : I
I . Der Bericht des Bundesvorstandes . II . Die Erledigung der ein¬

gegangenen Anträge von Osternburg : 1 ) die Anschaffung derl
Bnndesfahne auszusetzen , bis die Mitte ! dazu vorhanden sind und
2) die Uebertragung des Protektorats über den Oldenburger
Schützenbnnd an Se . König ! . Hoheit den Großherzvg von Olden¬
burg ; 3) Brake : Errichtung einer Zweigversicherung für den !

Oldenburger Schützenbund ; 4 ) Delmenhorst : die Ehrengaben der
einzelnen Vereine sind ebenfalls auf die Feststandscheibe zu setzen ;
5 ) Bundesvorstand : Die Delegirten -Verjammlung wolle die sofor¬
tige Beschaffung des Bundesbanners und die Einweihung beim >
nächsten Bundesschießen genehmigen . III . Festsetzung des nächsten
Bundesschießens und des nächsten Wanderwettschießens . IV . Fest¬
setzung des Bundes -Abzeichens und der für das Bundesschießen zu
verabfolgenden Medaillen . V . Besprechung des diesjährigen !
Bundesschießens . Vertreten waren die Vereine Brake , Delmenhorst ,
Jever , Oldenburg , Osternburg , Varel und Wilhelmshaven . Die !

Verhandlungen leitete der Präsident des Wilhelmshavener Vereins ,
Herr Bischofs . Nachdem der Bericht über die Thätigkeit des !
Bundes - Vorstandes seit der letzten Delegirten -Versammlung seitens !
des Schriftführers erstattet worden war , legt Herr Hauptmannl
Schulz -Osternburg nach Begründung des unter II . 2 genannten !

Antrages ein Gesuch an Se . König ! . Hoheit den Großherzog von !

Oldenburg um Üebernahme des Protektorats überden Oldenburger !

Schützenbund nebst Einladung zum Bundesschießen vor . Der An - I

trag wurde einstimmig angenommen und beschlossen, den Vorstand !
mit der Ueberreichung dieses Gesuches an Se . Königl . Hoheit den !

Großherzog zu beauftragen . Hieran sollen die Präsidenten der !

durchleben mußten , wären nichts als ein öder Traum — ich !
wollte , wir dürften aufwachen zu unserer alten Liebe , zu jenen !

unbeschreiblich seligen Stunden , die , ach , schon so lange dahin ge¬
schwunden sind !"

Ein wehmüthiges Lächeln umzuckte die Lippen des alten I
Mannes .

„ Nun ist' s zu spät , Clotilde "
, flüsterte er , „ das Leben mit !

seinen Freuden und seinen Leiden , es liegt hinter uns — wenig - s
stens hinter mir , Clotilde — vor mir sehe ich nur den Tod !"

Die Gräfin wollte ihm hastig etwas erwidern , als sie aberl
in seine müden Gesichtszüge blickte, da fühlte sie im innersten !

Herzen , daß er nur zu wahr geredet hatte . I

„ O , Wolf " , sagte sie mit stammelnder Stimme , „ wir haben !

beide viel gut zu machen — laß uns beginnen in dieser Stunde . !

Schau , ich komme als Bittende zu Dir — erbarme Dich Deines !

Sohnes , Deines Erich , Wolf !"

Ein heiteres , friedliches Lächeln hatte auf Augenblicke das !

Angesicht des Majoratsherrn durchleuchtet . Jetzt lagerte sich über

dasselbe wieder der alte vergrämte und todtmüde Ausdruck .
„ Ich kann nicht , ich kann nicht "

, ries er mit jammernder !
Stimme aus , „ verlange von mir , daß ich die Sonne erlösche aw !

Himmelszelt , es ist eben so unmöglich , als was Du mir zumuthest !

zu thun !"

Auch das Angesicht der Gräfin verdüsterte sich wieder .
„ Ich verstehe Dich einfach nicht "

, sagte sie gedehnt , „ es Han - I
delt sich doch um die Heirath eines Deiner Söhne — diese z » !

genehmigen oder zu verbieten , soll für Dich eine menschenunmög - I

liche Mühe sein — ich versteh 's nicht , freilich wohl , es hat sich !

soviel Seltsamkeit bet uns zugetragen — mein Gott , ich bin irre !

an mir selbst geworden — aber diese Weigerung von Dir über ^
trifft alles bis jetzt Geschehene !"

(Fortsetzung folgt .)



BundeSverekne sich betheiligen , und zwar die Herren : B . Fort -

Mnn sen.-Oldenburg , A . Pordo -Osternburg , Bischoff -Wilhelmshaven ,
Thiemens -Jever , v . Heimburg -Brake , Ecks-Delmenhorst , Kloster -

Mgnn-Varel , Hoes -Rastede . Weiter beschloß die Versammlung
die sosortige Beschaffung des Bundesbanners . Der Fehlbetrag
soll von den einzelnen Vereinen leihweise der Bundeskasse vorge¬
streckt , dieser selbst 100 Mk . entnommen werden . Die Beträge
werden spater ohne Zinsen zurückerstattet . Die Beschaffung soll
durch den Vorstand unter Heranziehung weiterer Konkurrenz ge¬
schehen . Das nächste Bundesschießen findet 1893 in Osternburg
und das nächste Wanderwettschießen 1892 in Jever statt . Als

Abzeichen wird das von Herrn Grashorn vorgelegte Muster mit
dem oldenburgischen Wappen angenommen , desgleichen die prä -

sentirte silberne Medaille . Zum Schießen auf der Festscheibe sind
nur diejenigen berechtigt , welche am Ausmarsch sich betheiligt
haben . Nachdem noch beschlossen worden war , die benachbarten ,
außerhalb des Bundes stehenden Vereine zum Eintritt in denselben
auszusordern , wurde die Sitzung geschlossen.

b Laut , 2 . April . Die Wochenfahrkarten für den Arbeiterzug
sind nicht , wie man glaubt , an einem bestimmten Tage zu lösen ,
sondern können an jedem beliebigen Tage gelöst werden , ohne die
achttägige Gültigkeit zu verlieren . Bei der durch diesen Zug be¬
dingten Zunahme des Personenverkehrs macht sich das Bedürfniß nach
einem Wartezimmer , namentlich bei nassem und stürmischem Wetter ,
immer mehr fühlbar .

t Bant , 2 . April . Es ist wiederholentlich vorgekommen , daß
Nichtmitglieder des Konsum -Vereins sich von Mitgliedern die
Kontrolmarken geliehen und somit sich beim Kauf von Waaren
einen Vermögensvortheil verschafft haben . Dies unerlaubte Ver¬
fahren führte aber zu Unannehmlichkeiten sowohl unter den Ver¬
einsmitgliedern , als auch für den Verwaltungsrath . Ntchtmitgliedern
ist daher der Zutritt zu den Verkaufslokalitäten des genannten
Vereins fortan nicht mehr gestattet .

r Bant , 1 . April . Der Rohbau des Gerdes '
schen Hotels auf

Wangeroog , welcher von einem hiesigen Maurermeister ausgeführt
wird , ist bis auf 's Richten vollendet .

A « S der Umgegend und der Provinz .
Jever. 30 . März . Ein vom Herrn Auditor Hartong Hier¬

selbst kürzlich gehaltener öffentlicher Vortrag über „ Die soziale
Frage und die Sozialdemokratie " hat , — freilich nicht im Lager
der Sozialdemokraten selbst, so großen Beifall gefunden , daß Herr
Hartong auf vielseitiges Verlangen denselben am nächsten Sonntag
nochmals zu halten gedenkt . — Heute feierten die Philippsohn¬
scheu Eheleute Hierselbst das Fest der goldenen Hochzeit . Dem
Jubelpaare , welches sich noch einer seltenen Rüstigkeit erfreut ,
wurden aus Anlaß dieser Feier vielfache Aufmerksamkeiten zutheil .

Aurich , 29 . März . Am Charfreitage , Nachmittags gegen 2
Uhr , harren wir hier bei Hagelwetter das erste Gewitter . — Am
heutigen Tage wurde die hiesige Volksküche geschloffen . Dieselbe
ist am 5 . Januar d . I . eröffnet ; es wurden in dieser Zeit täglich
50 — 60 Kinder und 15 Erwachsene mit einer kräftigen Suppe ge¬
speist , außerdem noch täglich 25 — 29 Portionen für alte und
schwächliche Personen verabreicht , im ganzen sind also 8 000 Por¬
tionen Mittagsessen unentgeltlich ausgegeben . Die erforderlichen
Mittel für die Anstalt sind der Commission als Geschenke aus
Bürgerkreisen zur Verfügung gestellt .

Oldenburg , 31 . März . Das Geburtsfest des Fürsten Bis¬
marck wurde gestern Abend in üblicher Weise durch ein Festmahl
in Uchtmanns Hotel begangen .

Osternbnrg , 1 . April. Den früheren Nachtwächter K. fand
man hier vor einigen Tagen todt in einem Graben . Wie es den
Anschein hatte , hatte die Leiche bereits einen Tag im Wasser ge¬
legen . K . war dem Trünke ergeben und so ist es nicht bestimmt
anzunehmen , ob er den Tod gesucht hat oder iu angetrunkenem
Zustande verunglückt ist . (Old . Ztg .)

Bremen , 1 . April. Heber das Schicksal des Bremer Schiffes
„ Rajah " schreibt ein Offizier des englischen Geschwaders unterm

27 . Februar aus Jquique : „ Als wir in Valparaiso waren , kam
Nachricht , daß das revolutionäre Geschwader mit einigen englischen
Schiffen in Coquimbo zu schaffen habe ; der „ Warspite " ging des¬
halb zur Untersuchung der Angelegenheit ab . Bei seiner Ankunft
in Coquimbo am folgenden Tage ergab sich , daß die „ Esmeralda "
versucht hatte , zwei dort liegenden englischen Kohlenschiffen Kohlen
abzunehmen . Aber da die Kapitäne dieser Schiffe sich dem so
ernstlich widersetzt hatten , so hatten die Chilenen eine deutsche
Bark (den „ Rajah " ) ins Schlepptau genommen und mit Mann¬
schaft und Ladung nach Jquique geführt . Da die Deutschen hier
keine Flotte haben , so blickten sie natürlich auf das englische Ge¬
schwader um Hilfe ; der „ Warspite " setzte demnach seine Reise nach
Norden fort , um Aufklärung zu verlangen . Auf dem Wege dort¬
hin sprach daS englische Kriegsschiff in Taltal vor , welches durch
die Jnsurgentenflotte genommen war . Aber hier war nur ein
chilenisches Kriegsschiff mit zwei oder drei Kohlentendern , deshalb
ging jenes nach einstündigem Aufenthalt nach Jquique weiter .
Am folgenden Tage erreichte man Jquique , wo einige chilenische
Jnsurgentenschiffe im Hafen lagen , obgleich die Stadt selbst noch
von Regierungstruppen besetzt war . Verschiedene Schleppdampfer
und andere kleinere Schiffe waren in Valparaiso aufgebracht und
hierher geführt . Sie sind mit Kanonen armirt , sehen drohend
aus und werden meist mit für den Hafendienst verwendet . Jquique
sollte am 8 . Februar bombardirt werden , aber aus irgend welchen
Gründen wurde das noch ausgeschoben . Indessen sind alle Handels¬
schiffe im Hafen mit Flüchtlingen besetzt und auf einem sich von
der Stadt ins Land ziehenden Felsen ist eine Art Feldlager er¬
richtet , wo jetzt eine förmliche kosmopolitische Bevölkerung lebt .
Das deutsche Schiff „ Rajah " war hier im Besitz der Insurgenten ,
aber nach mehreren diplomatischen Besuchen scheint die

^
ganze

Sache freundschaftlich geordnet zu fein , denn das chilenische Flaggen¬
schiff „ Blanco Encalda " grüßte die englische und deutsche Flagge
mit 21 Kanonenschüssen . — Der „ Pheasaut " ist nach Callao ab¬
gegangen ; von den übrigen in Chle statiouirten Schiffen ist der
„ Acorn " mit dem „ Espiegle " in Coquimbo , der „ Champion " in
Valparaiso . "

Bremen, 31 . März . In der heutigen Sitzung des Aufsichts¬
raths der Dampfschifffahrtsgesellschaft „ Hansa " wurde vorbehältlich
der Genehmigung der General -Versammlung für das verflossene
Geschäftsjahr für die Stammlinie eine Dividende von 6 »/ „ (gegen
16 o/g im Vorjahre ) festgesetzt.

Vermischtes .
— Im Hotel Kurfürst zu Fulda , tödtete sich am 1 . Oster¬

feiertag der Reg . Rath v . Dahlström durch Gkft .
Tongern , 29 . März . In einem hiesigen Hause brach laut

K . Z . vorgestern Abend , während eine große Anzahl von Perso¬
nen an der Bahre einer 80jährigen Wittwe beteten , plötzlich der
Fußboden ein , wodurch alle Anwesenden mit dem Sarg und der
Leiche in den Keller stürzten . Durch einen mitgestürzten Ofen
entstand eine Feuersbrunst , die jedoch bald gelöscht werden konnte .
Mehrere Personen wurden schwer verletzt unter den Trümmern
hervorgeholt .

— Ein bemerkenswerther Fall nimmt zur Zeit die Aufmerksam¬
keit der Aerzte in einem Berliner Krankenhause in Anspruch . Ende
Februar d . I . versuchte eine dreizehnjährige Schülerin sich zu er¬
schießen und brachte sich so schwere Kopfwunden bei , daß sie noch
jetzt im Krankenhause liegt . Obgleich das Mädchen die volle Be¬
sinnung wieder erlangt hat , weigert es sich standhaft die Beweg¬
gründe des Selbstmordversuchs zu verrathen . Die Aerzte sind
nun der Ansicht , daß zu eifriges Romanlesen bei dem Mädchen
eine geistige Störung hervorgebracht hat .

Kirchliche Rachrichte « .
Katholische Militärgemeinde .

Am Montag , 6 . April , (nicht Sonntag , wie gestern zu lesen ) ,
wird das Fest Mariä Verkündigung gefeiert . (Verlegt vom 25 .
März , weil letzterer in diesem Jahre in die h . Charwoche fiel .)

Angekommene Schiffe .

1 . April 18SI : „Gefme Lucia
"

QJ
^

Mlts . auS WemyS mit Steinkohlen .
„ „ „ „Catrima"

, G . Brouwer, aus Amsterdam mit Leinöl,
„ „ „ „ Lina"

. I . Ulbts, auS Nordenham mit Roggen .

Telegraph . Depesche« des WilhelmShaveaer Tageblattes .

Lissabon , 2 . April . Das deutsche Uebungsgeschwader ist

gestern hier eingetroffen . Nachmittags besuchte der Kontreadmiral

Schröder den Marineminister und wird heute vom Könige

mipfangen . Alsdann wird der König den Besuch erwidern . Der

deutsche Gesandte veranstaltet zu Ehren der Gäste einen Ball .
v . H . London . 2 . April . Wie die „ Truth " erfährt , soll

Kaiser Wilhelm beabsichtigen , gelegentlich seines Besuches die Küste
oon Irland zu umfahren . Ferner sei ein Besuch von Plymouth ,
Falmouth und Westschottland beabsichtigt , wonach die Reise nach
Norwegen erfolgen dürfte .

Meteorologische Beobachtangev
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : April 2. : Früh Schnee .

Wilhelmshaven , 2 . April . Kursdertcht der OldenLmgische» Spar-
ind Lethbanl, Male MlhelmShaveu. gekauft verkauft

4 pLt. Deutsche Reich,anleihe . . 105,70 106 .25
3 - 7 pLt . Deutsche RetchSanleih« . . 9870 99,25
ZE , ho . 88,10 8»,V0
4 vLt. prmßische consoltdtrte Anleihe . 105,30 106,85
3 , ,vLt do. . 9890 99,45
3 pLt d° . «6.20 86 .75
34,pLt . Oldcub . Lonsols . »9, - 100,-
4pLt. Oldenburg . Kommnnal -Suleth « . . . - IM — 102,—
4 pLt . do . do. StSSeLIOOM . 10 t .25 —
3 V. pLt. do. do . . . . 95 . 96,
3V, pLt . Oldenb . Bodmkredtt-PscMdbrief« (kündbar) 99 — —
3'/z pLt . Bremer Staatsanleihe . . 1 na aa3 pLt . Öldeubmgtsche Prämienanleihe . 129,-0 130,30
4 pLt. Lutür-Lübecker Prior.-Obltgationsu , . . 101 ,7^

102,—
3>/„ pLt. Hamburger StaatSrmte . . . . . . 96,70
5 pLt . JtÄteuische Rente (Stücke von 10000 Frcs.

und darüber) . - - 93,30 93.85
4N„ pLt . WarpS -Sptrm.-Priorit. rückzahlbar L 105 103,50 —
3' /zpLt Pfandbrief « der Rhein . Hypolhekrridau! . 93,70 94,25
4 PLt . Pfandbr . d. PrMß. « odm -Kr«dtt-AkttM-Bank

vor 1815 nicht auSlosbar . - 101,A 102,
Wechf. auf Amsterdam duz für » uld . 100 in Mk. 168 20169
Wechs . auf London kurz für 1 Lstr. t» Mk. . . . 26,295 20,395
Wechf. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,15 4.20

Diskont der Deutschen Reichsbauk 3 vCt._ _

6ux !<m, kouvesuwg unä Ueberriekê loffe
reine Wolle nadelfert. ca . 140 cm breit L Mk. 1.85 Ps . p . NSvIvr

bis 5 .75 versenden in einzelnen Metern direkt an Jedermann
Buxkm-Fabrik-Dspot »eltlnger n. 0o -, k'rnnktnrt n lll.

Muster aller Qualitäten umgehend franko.

II« r» »eimisii neigt
ersäume nicht , während des Aufenthalts im Freien eine der be¬

llährten ^ » > 8 8 » ckvnvr Fliii « rnl - I? r«8tiIl6N ( in allen

Ipotheken nno Droguen die Schachtel ii 85 Pfg . erhältlich ) lang -

am im Munde zergehen zu lassen . Katarrhalischen Asfektionen

Verdingung .
Die Lieferung von :
630 Tausend Hintermauerungs - ,
240 „ Verblendsteinen und

35 „ Klinkern
soll am 10 . April 1891 , Nachmittags
3i/z Uhr , öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Steine "
zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahme -Amt
der Werft aus , können auch gegen 0,60
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , 28 . März 1891 .
Kaiserliche Werst ,

Aerwattuugs -K btheiümg

Verdingung .
Die Lieferung von
1 ) hartbraunen Steinen ,
2 ) Schwellen ,
3) Schienen nebst Laschenbolzen ,
4) Füüsand , sowie
5) die Erd - ,
6) Maurer - und
7) Zimmerarbeiten

für den Ban eines Kohlenmagazins
am neuen Hafen hieß sollen am 14 .
April 1891 , Nachmittags Zi/z Uhr ,
öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Materialien bezw . Ar¬
beiten für das Kohlenmagazin "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahme -Amt

der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark für jede der sieben Positionen
von der Unterzeichneten Behörde bezogen
werden .

Wilhelmshaven , 29 . März 1891 .

Kaiserliche Werst ,
Werwaltuugs -Abtheilrmg .

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns

Julius Roeske in Firma I . Roeske
-zu Wilhelmsbaven ist heute , am

1 . April 1891 , Nachmittags 1 Uhr.
dos Konkursverfahren eröffnet .

Konkursverwalter : Rechnungssteller

Pundsack zu Wilhelmshaven. Anmelde¬
frist bis 15 . Mai 1891 . Erste Gläubiger -
Versammlung AI . April 1891 , Vor¬
mittags 10 Uhr ; Prüsungstermin
2. Juni 1891 , Vormittags 10 Uhr .

Offener Arrest mit Auzeigefrist
1 . Mai 1891 .

Wilhelmshaven , den 1 . April 1891 .

KömgMes Umtsgmlkii .

Bekanntmachung .
Der Herr Minister des Innern hat

dem Vereine zur Förderung derPferde -
und Viehzucht in den Harzlandschasten
zu Quedlinburg die Erlaubniß crtheilt ,
im Lause dieses Jahres eine öffentliche
Verloosung von Wagen , Pferden , Reit -,
Fahr - und Jagdgeräthen rc . zu veran¬
stalten und die in Aussicht genommenen
15000 Loose zu je 3 Mark im ganzen
Bereiche der Monarchie zu vertreiben .

Wilhelmshaven , 28 . März 1891 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Nach einer Bekanntmachung der

Europäischen Donau - Commission werden
vom 1 . März d . Js . an bei Nebel an
der Sulina -Mündung auf den Ufer -
Dünen am südlichen Deiche und vom
Leuchtthurm bei St . Georg aus mittelst
Schießbaumwolle Pulver - oder Knall -

Präparat -Knallsignale abgegeben und

zwar bei St . Georg in Zwischenräumen
von 5 Minuten , bei Sulina in Zwischen¬
räumen von 10 Minuten .

Wilhelmshaven , 28 . März 1891 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

LVeideland-
Verpachtung

für diesen Sommer .

Eine gut eingesriedigte Weide , passend

für 2 Pserde oder 2 Kühe , westlich

der Kieler - u . südlich der Peterstraße
(Stadttheil Elsaß ) ,

eine desgleichen , passend für 1 Pferd
oder 1 Kuh , westlich der Kieler - und
nördlich der Peterstraße (Stadttheil
Elsaß ) ,

eine desgleichen , passend für 2 Pferde
oder 2 Kühe , westlich der Mühlen -
und südlich der Peterstraßx (Stadt¬
theil Elsaß ) .
In der großen Weide südlich der

Bismarck - und östlich der Gökerstraße
( Stadttbeil Neuheppens ) können auch
noch 2 Pferde oder 2 Kühe Aufnahme
finden .

Börsen straße Nr . IS .

Zu vermteihen.
Die z . Zt . vom Arveiter Cordes zu

Roffhausen benutzte Wohnung mit

schönem großen Garten yr auf Mai d .
Js . noch zu vermiethen . Jahrespacht
90 Mark .

Neuende , 31 - März 1891 .

H . Gerdes , Auktionator .

Iuvermiethen
zum 1 - Mai in der Verl. Marktstr . ein
unmöbl . 1 . Etagen -Zimmer . Näh . bei
.saerrn » u ckholz , Grenzstraße 34 .

Zu vermiethen
1 . Mai Marktstraße 45 eine

irnterwohmmg ( 2 Stuben , Küche,
Kammer unv Zubehör ) . Preis 276 M .

L . Tk adett - Bahnhofsstr . 1u .

; mn

Zu vermiethen
eine WohttUNg , p ^ end für eine
kleine Familie .

B . Hohen, Kopperiwrn .

Faden ;u München.
Ter bis jetzt von Früul . Jürgens

innegehabte , iür jeden Geschäftszweig
paffende

I.chn SklimekIMN SS
soll zum 1 . Mai anderweitig vermiethei
werde » Näheres daselbst zu erfragen
bei Aagrtst « eck, 1 Treppe .

Iu vermiethen
zum 1 . Mai eine trockene Etagenwohnung
v . 4 Räumen an rub . Bewohner . Preis
210 Mk . F . Falkenberg , Grenz -
und Bremerstr .-Ecke .

Grenzstraße 44 . oben .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung Tonndeich 33 » .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine

-M" Obevrvohiruirg .
G « Ahrens , Börsenstraße 32 .

Zu vermiethen
eine Etagen - Wohnung
an der Roonstraße mit Wasserleitung
zu Mai . Preis incl . Wasser 525 Mk .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
eine fein möblirte Wohnung , pass
für einen Beamten .

Friedrichstraße 71 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine

Preis 120 Mark .
I . Büttemeyer , Grcnzstr . 79 .

Ein fein möblirtes

2 Lmmvr
ist billig zu vermiethen .

Neubremen , Grenzstraße 80 .

Gin kvLftigev jnng .
Wss

-
rNann,

^
W8

17 - 20 Jahre alt , zu sämmtlichen vor¬
kommenden Arbeiten auf sofort gesucht .
Zeugnisse sind vorzulegcn .

Friedrichstraßc 3 .

Ein älter. Mädchen
wünscht gute Stellung als Haushälterin .

Zn ersr . Ostsriesenstraße 6.

ein tüchtiges Stnndenmädchen .
Näheres Roonstraße 92 — Hutmacher s
Drogenhandluug .

Auf sofort gesucht
ein ordentliches

LluÄvrniNÄvlLvi »
im Alter von 16 — 18 Jahren .

M . Haucke, Roonstraße 93 .

Für einen sehr empfehlenS-
werthen Mann suche ich eine

Stelle alsHausknecht
Antritt kann jederzeit erfolge«.

Offerten an die Exp « d. Bl .

Dienstmädchen
gesucht zum 1 . Mai .

Neuestraße 14 .

Gesucht zum 1. Mai
eine Köchin , die auch mit der Wäsche
Bescheid weiß .

Adalbertstraße 9 ^ -

Eine Schneiderin
empfiehlt sich Marktstr . 12 , 1 Treppe .

Gesucht
auf gleich ein Mädchen für Küche
und Hausarbeit .

Frau Raschke , Bismarckflcaße 11 .

Gesucht
zum 1 . Mai ein erfahrenes zuver¬
lässiges Dienstmädchen.

Mauteusfel,lr . 1 , 1 Treppe rechts .

LevSUvIll
auf sofort ein Mädchen für Küche
und Hausarbeit .

Wo , sagt die Exped . d . Bl .



Ausverkauf
von reichlich 2000 Rollen Tapeten ,
mehreren Dutzend RvUleanx , ein . r
Partche Anilinfarben , Gololeisten
und Bürstenwaaren vis zur güt¬
lichen Räumung für jeden Preis .

_ Bismarckftraste Nr ! S .

RHenower Krillen
mit den feinsten Kristallgläsern , in
Gold , Aluminiumgold und Nickel.

Reparaturen werden pünktlich besorgt ,
E- sö »

Optiker aus Naihenow .
Logire bei Hrn . Gastwirih Hübner ,

Marktstraße 7 .

Au verkaufe«
30,000 Pfnnd gutes, gepreßtes

Wchen- und Hchlstruh
im Ganzen oder auch bei Parthien .

Auskunft erthcilt
H . I . Gathemann , Hooksiel.

Die vorzügliche Qualität des

KrIil«iii« t>. kifi»Um
hat mich veranlaßt , denselben zu
beziehen und empfehle ich allen
Freunden eines wirklich edlen und
garantirt naturreinen Weines , sich
durch einen Versuch von der hervor¬
ragenden Beschaffenheit dieses Kali¬
fornischen Gewächses zu überzeugen

»B AIS 88 « « ,
Wilhelmshaven .

Zu verkaufen.
Eine trächtige Ziege , welche Mai

lammt , billig zu verlausen .
Altheppens , Altemarktstr . 44 .

m :
Fr . Zander Psd .65Pf .

„ Hecht „ 6S „
Schellfische „ 40 „
Scholle» „ 40 „

„ AusternDtzd. I,20.M.
Ferner

Waldmeister , BundlöPf .
lZill« . lan88ön.

Kuts kkutliönnön
pr . sogleich oder später zu kaufen , resp .
zu leihen gesucht . Näheres bei

F . Schladitz , Speisehaus .

Au verkaufe«
1 gut erhaltener Kinderwagen ,
1 ausländischer Schlafstuhl ,
1 fast neues Vogelbauer , Muscheln rc.

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Hlitte höflichst die Dame , die katholisch
ist , ihre Offerte unter ^ 75 noch

einmal in der Expedition ds . Blattes
niederzulegen .

sowie alle gangbaren künst¬
lichen Mineralbrunnen sind
vorräthig ober werden angefertigt
in der

M » tL » 8AAS » LIS « ZL «
»eben der Post .

Wir legen fortwährend

Gift für JedervieH
in unsere Gärten .

Johann Borchers ,
M u n Nicolasien ,
Memmen H Giesmann ,
Onke Jansien ,

Reuender Müblenreihe .

M IW i- Ill l«k kgllMW
in meinen Garten
Wikh . HeltermaUN , Neue nd .Kirchreihe .

GHK
" " '

in ÄMsHoffen Handelsschule .
Billigst « Preis «.

Nervorrggencls Itsudsiten der 8si8on.
Ich habe diesen für mich immer größer werdenden Artikel zu meiner

Spezialität gemacht und hoffe , durch ein gediegenes , reichhaltiges Sortiment
und fortlaufenden Eingang der geschmackvollsten Neuheiten den weitgehendsten
Anforderungen zu genügen . In

WWMgkll milM KlckerßOn
nt N'des von mir ausgenommen !: Genre o -.-m billigsten bis zum feinsten in 25
verschrobenen modernen Farbentönen disponur , io baß wohl jeder Geschmacks¬
richtung erttsprochen werden dürfte und ersuche ich höflichst bei eintretendein
Bedarf um geschätzten Besuch meines Geschäfts .

Hochachtungsvoll

Mein Geschäftsprinzip ist : Streng, :e Reellität , großer schneller Umsatz bei
bescheidenem Nutzen , feste Preise und Lieferung von durchaus nur gediegenen
und soliden Stoffen .

Gökerstraste 12 ,
empfiehlt sein durch neue Eingänge aufs beste com -
pletirtes Lager in

Mlisoe- u. IM -Volants,
ca. 20 verschiedene Dcsfins, m vrtzmv 11 . ^VVI88 ,
per Volant von Mk. 4,50 bis zu 12 Mark.

Für die per Mitte d . Mts .
hier zu eröffnende Handelsschule
werden

1 Lehrer fiirGlemerttar -
filcher und

1 Lehrer für Handels -
Wissenschaften

gesucht.
llsk Vmlanü l!s8 IrsM . Vskkilis .

Joh . Peper .

Lclattzoa Xausoo in 6I -6N16 a . rvsiss NI 70 ? i .
Volants tür Undor in vorsoliisä . I ^änZsn .
Oi -oMs ^ as ^valrl Lpaotltsl - LraAsn .
Lrant - Iasotlontnolior von 40 IV . an .
lüll - , 4,ntt - , Ls - aolitol - nn <1 2v7irn - 8pit26n

in 646106 NN <1 >Vtzi88 .
Bostons nncl Linsätxo , nonosto Dsssins .
küsofion , als ? orI - , Vaspol -

, 8xit26n - unä
8tnart - L,n86li6n ,

Halla ^ onx tnr Lloidor in oroino n . vvsiss .
Vraofitvollo Vonlcoiten in ZostioVt . 8o1inr2i6n .

Preise sür sämmtliche angeführten Artikel den

Qualitäten angemessen billigst gestellt .

Vanter Lonsuni -Vevein ,
e. G. m. d. H. , Bant .

Die Verkaufsstelle Tsirndeich wird am 4 . d . Mts . eröffnet .
Die Mitglieder haben ihre Mitglieds -Karten zur

Legitimation mitzubringen .
Bant , den 2 . April 1891 .

Ganz besondere L'
usruerkscrmkeit wiwns ich Der

Das Buckskin - Sortiment ist mit großer Sorgfalt zusammengesteüt und
enthält olle Genres in deutschen , englischen und französischen Fabrikaten von
den einfachsten bis zu den feinsten Sachen in wirklich geschmackvollen Mustern .

Die Anfertigung nach Maaß unter Garantie sür ausgezeichnetes Sitzen
und sauberste Arbeit geschieht unter Leitung eines akademisch gebildeten
Schneidermeisters .

Preise Sicherst und fest.
M

'
jM . Kstrsnin « « » .

Mein Geschäftsprinzip ist : Strengste Reclliiät , großer schneller Umsatz bei
bescheidenen ! Nutzen , feste Preise und Lieferung von durchaus nur gediegenen
und sclw.cn Stoffen . _

Lager Komplet

fertiger Särge.
DK . k ' opksn .

Zu « rwmyen
zum 1 . Mai eine möblirte

Stube nebst Kammer
an 1 oder 2 iunge Leute .

Wilh . Albers , Altestraß . 0 .

Einen großen Bestand abgepaßrer

IM - SLrämsu
besserer Qualität pro Fach 3 Mk .

V H VZLHvnnrnn ,
_ Wilhelm shaven . _
Gesucht 1 Möbl. Zimmer ,
ev . mit Kabinet bis zum Preise von
80 Mark im Ltadtthell . Offert , unter
Z . . 2 an die Exped . d . Bl .

Echt indigoblauer

Z GHeviot Z
in bewährt tragbarer Qualität

211 M 3bell - Lll 2Ü86ll .

BK " Sehr preiswü rdig ! MH

Wiltt. Jaumann.
Wiihe mshaven , Bismarckstr . 3.

Prima weihe

ösmsst gsnlltiivkee,
50X125 em , Pr . Dtzd . für 4,25 Mk .

V . Vühvmann ,
Wilhelmshaven .

Volle dopfieltbreite
reinwollene

Kleiderstoff -

kmiSW

in SS verschiedenen modernen
Farbentönen ,

per Meter 1,05 Mark .

Wilhelmshaven ,
Li8marek8lrL886 3.

Gllller-Handschuhe
schwarz n. conleurt

für Herren und Damen
in frischer , schöner Waare .

KerlM - Hommer - AMllsiüllke
in gedicg . Qual . v . 40 Pfg . an ,

Namell - KommU -Kallllsrkllkl ;
in Zwirn , Leinen u . Seide .

Hübsche Neuheiten !
KmltK - Kommer -Künckslkllke

— in allen Größen . —

L « ZV « « -

ShliHse « .

iLvttvatteir
in koloffgler Auswahl!

Hk« ! kkMß

für Herren:
Kragen, Manschetten,
Vorhemde,
Manschett-Hemde rc.

in sauberen Qualitäten .

Aür Damen
empfehle :

Rü schen,2cva gen ,
Tüllbctvben

«nd
prachtvolle Gcharpes,

Stück von Mk . 2,50 an .

A. 6 . Oiülcmsnn .

Tkoter in Melmlnlm
(Kaisersaal . )

Donnerstag , den s . AprU 18 S1
— O ^ priknnv , —

oder :
LL » Vvllköplvktzi ,

( vivorHons ) .
Lustspiel in 3 Akten .

Prnnelles . . Hermann Steivgöttei
vom Hoftheater in Meiningen .

Freitag , den 3 . AprU 1891 :
OVvrnHrvuÄ .

vsrlroMäoiu .
WM

" Familien -Bons sind gültig .
Anfang 8 Uhr .

Sonnabend ,
den 4 . d . Mts . r

leeknikök - VskM
Wilhelmshaven .

Am Freitag , den 3 . AprU ,
Abends 8 Uhr :

Monats - Versammlung.
Der Vorstand .

Ilim schwarz . Kam
Heute und folgende Tage :

60116614 m »
der Damenkapelle Stamm.

Es ladet ergebenst ein

Wittwe
Bismarckstraste .

Eine gHttt Pmthik
zurückgesetzter

KlastM - Mühütt,
ca . 200 Stück , thcilwcise etwas beschä¬
digt , verkaufe das Srück von 50 bis
75 Pfg .

so Roonstraste so .
As verkaufen

Ein gut erhalteiu 's

Itveirad (Rover)
Umstände halber billig zu verkaufen .

Zu erfragen in der Expcv . d . Bl .

llen ! LLlmiskßM- kleu !

Makwaslk -8eife,
L Srück 16 und 25 Pfg . , empfiehlt

stivk . l .«kmsnn,
Drogenhandlung , Bismarckstraße ! 5.

Itm Unannehmlichkeiten vorzubeuge »,
Al hat sich der Maurergeselle

Mliölm öklining
in nächster Zeit bei mir zu melden .

Ahmels , Gastwirth, Wangeroog.

klllSW klMlIWII
an die Seekedetten -Messe

S . M . S . „Deutschland
sind sofort durch Vermittelung des Hos
Postamts, Berlin , geltend zu machen . ,

Der Mesievorstand .

Forderungen
an die Deckoffiziermesse S . Bk . i
„Preusten " sind bis spätestens dei

IS April d . I .
bei dem Unterzeichneten geltend z»
machen . Stamm , Messevorstand .

Z« verkaufe«
5 große weiße Enten (4 Enten und
l Enterich ) . Näh . Brückenhaus Nr . 6.

Heöurts - Anzeige.
(Statt besonderer Mittheilung .) ^

Durch die Geburt eines kräftigen !
Knaben wurden hocherfreut

Neutr einen , den 1 . April 1891 .

VS88SH8 unä krau.

Hades -Anzeige.
Am Dienstag , 31 . Mürz , starb

im Werftkrnnkenbanse nach kurzen ,
schweren Leiden meine liebe Toch¬
ter und unsere gute Schwester
Auguste Bost geb . Mülders .

Dies zeigen iiefbetrübt an
Wittwe Mülders

nebst Geschwistern .
Die Beerdigung findet am 3 .

April , Nachmittags 3 Uhr , vom
Werftkrankenhanse aus statt .

Hades -Anzeige .
Statt besonderer Meldung .

Hierdurch die traurige Anzeige ,
daß unser kleiner Sohn

llemried Varl llerwsim
im zarten Alter von 4 Monaten
am 1 . April plötzlich und uner¬
wartet gestorben ist .

Die iicstrauernden Eltern
H Ricklefs und Fra «

nebst Kindern .
Die Beerdigung findet am Sonn¬

abend , 4 . April , vom Tranerhause ,
verl . Gokerstraße 7 , ans statt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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